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A STELLUNGNAHMEN DER BEHÖRDEN UND TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE 

 

Nr. Stellungnahmen von Beschlussvorschlag 

A.1 Deutsche Telekom Technik GmbH 
(Schreiben vom 27.09.2021) 

A.1.1 Vielen Dank für Ihre Informationen. Da es 
sich hier um einzelne Gebäudekomplexe 
handelt ist unser Bauherrenservice der Te-
lekom zuständig. Der Bauherr möge sich 
bitte rechtzeitig vor Baubeginn dort mel-
den.  Die Kontaktdaten lauten: Tel. +49 
800 3301903. Web: www.telekom.de/bau-
herren. Ein Lageplan ist beigefügt.  

 

Wird zur Kenntnis genommen.  

A.2 Zweckverband Breitbandversorgung Schwarzwald-Baar 
(Schreiben vom 27.09.2021) 

A.2.1 Vielen Dank für Ihr Schreiben vom 
20.09.2021. Für o.g. Maßnahme haben 
Sie uns um Stellungnahme gebeten. Von 
unserer Seite bestehen weiterhin keine 
Einwände. Bitte nehmen Sie in die Aus-
schreibung der Erschließungsmaßnahme 
die Verlegung der Breitbandstruktur des 
Zweckverbandes mit auf.  

Wird zur Kenntnis genommen. Eine Ausschreibung 
von Erschließungsarbeiten durch die Stadt Furtwan-
gen erfolgt nicht, Änderungen an der vorhandenen 
Erschließung sind derzeit seitens der Stadt Furtwan-
gen nicht geplant.  

A.3 EGT Energie GmbH 
(Schreiben vom 07.10.2021) 

A.3.1 Vielen Dank für Ihr Schreiben vom 
20.09.2021. Wir verweisen auf unsere 
Stellungnahme vom 12.07.2021. Jeweils 
eine Kopie des Lageplans und der Stel-
lungnahme liegen bei.  

Wird zur Kenntnis genommen. 

A.4 Regierungspräsidium Freiburg Abteilung 9 Geologie, Rohstoffe und Bergbau  
(Schreiben vom 16.11.2021) 

A.4.1 Unter Verweis auf unsere weiterhin gültige 
Stellungnahme mit dem Aktenzeichen 
2511//21-07058 vom 26.07.2021 sind von 
unserer Seite zum offengelegten Planvor-
haben keine weiteren Hinweise oder Anre-
gungen vorzubringen.  

Wird zur Kenntnis genommen.   

A.5 Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis, Landwirtschaftsamt  
(Schreiben vom 19.10.2021) 

A.5.1 Wir verweisen vollumfänglich auf die Stel-
lungnahme des Landwirtschaftsamtes 
Frau Dürmuth vom 19.07.2021. Die dort 
genannten Hinweise und Angaben sind 
auch bei der erneuten Anhörung vom 
20.09.2021 zu beachten.  

Wird zur Kenntnis genommen.  

http://www.telekom.de/bauherren
http://www.telekom.de/bauherren
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Nr. Stellungnahmen von Beschlussvorschlag 

A.6 Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis, Umwelt, Wasser und Bodenschutz 
(Schreiben vom 26.10.2021) 

A.6.1 vielen Dank für die Beteiligung im Zusam-

menhang mit dem o.g. Vorhaben. Anbei 

übersenden wir Ihnen unsere Stellung-

nahme. Wir bitten Sie, diese im weiteren 
Verfahren zu berücksichtigen und uns über 

das Abwägungsergebnis zu informieren. 

 

A.6.2 Nach Abschluss des Verfahrens bitten wir 
Sie, uns das Inkrafttreten der Außenbe-

reichssatzung mitzuteilen und, sofern Än-

derungen des uns vorliegenden Entwurfs 

vorgenommen wurden, uns eine endgül-
tige Fassung der Außenbereichssatzung in 

digitaler Form zuzusenden (wasser-
amt@lrasbk.de). 

Dies wird zur Kenntnis genommen. Sämtliche frist-
gerechte abgegebenen Stellungnahmen werden bei 
der Abwägung berücksichtigt.  
 
 
 
 
 
 
Nach Abschluss des Verfahrens wird eine Fertigung 
der Außenbereichssatzung in digitaler Form bereit-
gestellt.  
 
 
 

A.6.3 Zur Außenbereichssatzung „Gewann 
Schnabelstal“ nehmen wir wie folgt Stel-
lung: Zum oben genannten Bebauungs-
planvorhaben haben wir bereits im Rah-
men der frühzeitigen Beteiligung mit 
Schreiben vom 03.08.2021 Stellung ge-
nommen. Auf die darin aufgeführten 
Punkte wird an dieser Stelle nochmals hin-
gewiesen. 

 

A.6.4 Gefahrverdächtige Flächen und Altlas-
ten / großflächige schädliche Boden-
veränderungen  

Ergänzend zu unseren Anmerkungen vom 
03.08.2021 weisen wir darauf hin, dass die 
beiden Flächen -Flst. Nr.: 725, Dreherei 
Kuner, Eisen-, Blech- und Metallwaren, 
Flächen-Nr.: 2529 -Flst. Nr.: 724/2, Drehe-
rei Ganter, Eisen-, Blech- und Metallwa-
ren, Flächen-Nr.: 2519 nicht mehr inner-
halb des Geltungsbereichs der Außenbe-
reichssatzung liegen. Der Hinweis auf 
diese beiden Flächen kann daher aus dem 
Textteil entfernt werden. 

Dies wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dies wird zur Kenntnis genommen, der Hinweis 
wurde entsprechend entfernt.  

A.7 Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg e.V. 
(Schreiben vom 01.01.2021) 

A.7.1 Diese Stellungnahme zum oben genann-
ten Verfahren erfolgt im Auftrag des NABU 
Landesverbandes von Baden-Württem-
berg, des BUND Regionalverband 
Schwarzwald-Baar-Heuberg und des Lan-
desnaturschutzverbandes von Baden-
Württemberg. Vielen Dank für die Überlas-
sung der Unterlagen und der Gelegenheit 

Wird zur Kenntnis genommen.  
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zur Stellungnahme. Wir begrüßen die Re-
duzierung der Abrundungssatzung (vgl. 
dazu auch unsere Stellungnahme vom 
30.7.21).  

A.7.2 Leider umfaßt sie immer noch die ge-
schützte FFH-Wiese auf Flst. 720. Da die-
ses eine mögliche großzügige Baufläche 
südlich der Straße aufweist, lehnen wir die 
Einbeziehung der Fläche nördlich der 
Straße ab, zumal diese FFH-Wiese eine 
Kernfläche des Biotopverbundes ist. 

 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. Wie bereits in der Ab-
wägung zur Stellungnahme vom 30.07.2021 aufge-
führt, verbleiben die FFH-Mähwiese und die Bio-
topfläche im räumlichen Geltungsbereich der Sat-
zung, da im Bereich der FFH-Mähwiese eine Teilbe-
bauung vorgesehen ist. Im Rahmen des Einzelbau-
vorhabens ist ein entsprechender 1:1 Ausgleich im 
Bereich des Grundstücks Flst. Nr.: 720 vorgesehen. 
Eine entsprechende Abstimmung mit der unteren  
Naturschutzbehörde ist bereits im Vorfeld erfolgt.  
Eingriffe in die FFH-Mähwiese bzw. Biotopfläche  
bedürfen grundsätzlich einer entsprechenden  
Ausnahmegenehmigung des Landratsamtes,  
welche in diesem Fall nun im Rahmen eines  
entsprechenden Ausgleichs erteilt werden kann. 

 
 

 

B PRIVATE STELLUNGNAHMEN VON BÜRGERINNEN UND BÜRGERN 

 

Nr. Stellungnahmen von Beschlussvorschlag 

B.1 Bürgervereinigung 1 (Schreiben vom 27.10.2021) 

B.1.1 Zunächst vielen Dank für die Berücksichti-
gung unserer Einwände zur Außenbe-
reichssatzung für das Schnabelstal.  

B.1.2 Nach Durchsicht der Stellungnahmen kön-
nen wir der in Punkt 8 Absatz 2 aufgeführ-
ten Begründung nicht zustimmen bzw. 
kommen hier zu einer anderen Einschät-
zung.  

B.1.3 Ohne der Planungshoheit der Gemeinde 
zuvor zu kommen, ist festzuhalten, dass 
die textlichen Ausführungen zur Außenbe-
reichssatzung begrenzte qualitative Fest-
setzungen erhalten, jedoch keine quantita-
tive Aussage treffen. Das heißt die Anwoh-
ner der Schabelstals können nicht ab-
schätzen was durch künftige Baumaßnah-
men an zusätzlichen Verkehrsaufkommen 
auf sie zukommt.  

B.1.4 Gemäß einschlägiger Fachliteratur und 
zugehörigen Grundsatzurteile ist eine stei-
gende Verkehrsbelastung den „nachbar-
schützenden Positionen“ des Baurechts 
zuzuordnen, was z.B. bei einem nicht stö-
renden Gewerbe bereits eintreten kann.  

 
Wird zur Kenntnis genommen 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen 
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. Die Festsetzungen 
und Vorgaben einer Außenbereichssatzung sind 
wie bereits in der Abwägung zur Stellungnahme 
vom 30.07.2021 mitgeteilt, nicht mit denen eines 
(qualifizierten) Bebauungsplanes vergleichbar.  
 
 
 
 
 
Wird zur Kenntnis genommen. 
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B.1.5 Derzeit sind die Anwesen im Bereich der 
Satzung neben dem aufgegebenen land-
wirtschaftlichen Betrieb der Fam. Schwer 
durch vier Anwesen mit reiner Wohnnut-
zung gekennzeichnet. Ohne der Pla-
nungshoheit der Gemeinde vorzugreifen 
oder diese in Frage zu stellen, möchten wir 
aufgrund der örtlichen Situation (siehe An-
lagen) darauf aufmerksam machen, dass 
wir als direkt betroffene Straßenanlieger 
auf Basis des Nachbarschutzes eine zu-
sätzliche Beeinträchtigung z.B. durch Lie-
ferverkehr oder zusätzlichen Schwerlast-
verkehr eines gewerblichen Betriebes 
nicht akzeptieren werden und gegebenen-
falls auch rechtliche Schritte nicht aus-
schließen.  

 
Auch wenn die landwirtschaftliche Nutzung an der 
Hofstelle Mittel Schnabelshof aufgegeben wurde, 
so ist eine Wideraufnahme des landwirtschaftlichen 
Betriebes grundsätzlich möglich. Von einer aus-
schließlich reinen Wohnnutzung kann nicht gespro-
chen werden, da die vorhandenen Baugenehmi-
gungen für die Hofstelle und ein Werkstattgebäude 
nach wie vor eine Bestandskraft genießen.  
 
Wie bereits mitgeteilt, wird nach einschlägiger  
Gesetzeskommentierung auch weiterhin im 
Rahmen der Einzelbauanträge geprüft, ob eine  
Beeinträchtigung öffentlicher Belange nach §35 (3)  
BauGB vorliegt, sodass z.B. Bauvorhaben welche  
Eine unwirtschaftliche Aufwendung für Straßen  
oder andere Verkehrseinrichtung erfordert, auch  
weiterhin unzulässig wäre. Die vorhandene  
Straßenerschließung wird für die Schließung der 
vorhandenen Baulücken durch ein Wohngebäude 
oder einen kleineren Handwerks- oder Gewerbe- 
betrieb mit geringem Verkehrsaufkommen, als  
ausreichend angesehen. Unabhängig davon, hat  
die Stadt Furtwangen für den Bereich der geplanten 
Neubebauung mit einem Wohnhaus ein Baufenster 
in den Satzungslageplan aufgenommen.  
Der Standort der Neubebauung ist nun erkennbar  
vorgegeben.  
 

B.2 Bürger 1 (Schreiben vom 27.10.2021) 

B.2.1 Vielen Dank für die bereits berücksichtig-
ten Einwände zur Außenbereichssatzung. 
Allerdings möchte ich die unter Seite 8 
Punkt 5 gemachten Ausführungen (Ableh-
nung der Benennung eines klaren Bau-
fensters) nicht ohne Widerspruch hinneh-
men. Hier geht es nicht darum, die Pla-
nungshoheit der Kommune in Abrede zu 
stellen. Gleichwohl mutet es befremdlich 
an, wenn hier von Seiten der Verwaltung 
behauptet wird, dass auch ohne Einzeich-
nen eines klaren Baufensters eine zukünf-
tige ggf. auch unkontrollierte Mehrfachbe-
bauung nicht zu befürchten sei.  

 
Wird zur Kenntnis genommen. Der Lageplan wurde 
zwischenzeitlich für den Bereich der geplanten 
Neubebauung mit einem Baufenster versehen, so-
dass der Standort eines anschließend baurechtlich 
möglichen Gebäudes vorgegeben ist.  

B.2.2 Es gibt viele sehr beschauliche Ecken 
rund um Furtwangen, das Schabelstal ist 
mit Sicherheit eine davon. Viele dieser 
Ecken sind gerade am Wochenende von 
starkem Motoradlärm geplagt, das Scha-
belstal nicht. Ich könnte hier noch weitere 
Punkte aufzählen die das Schabelstal als 
einen absolut lebenswerten Ort klassifizie-
ren, in dem ein Bauplatz mit Sicherheit 
heiß begehrt wäre.  

 
Wird zur Kenntnis genommen.  
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B.2.3 Sollten die Umstände dazu führen, dass 
auf den bereits im Widerspruch zur ersten 
Offenlegung dargelegten Flächen weitere 
Bauvorhaben realisiert werden sollen, so 
ließe sich dieser mit Verweis auf das jetzt 
beabsichtigte und ohne klar erfasstes 
Baufenster projektierte Bauvorhaben al-
leine aus dem allgemeinen Gleichbehand-
lungsgrundsatz heraus kaum mehr verhin-
dern lassen.  

 
Wird zur Kenntnis genommen. Der allgemeine 
Gleichheitsgrundsatz entscheidet nicht ausschließ-
lich ob und in welchem Umfang eine Bebauung zu-
lässig ist. Auch nach dem Erlass der Außenbe-
reichssatzung gibt es im Bau- und Naturschutz-
recht einschlägige Vorgaben die erfüllt werden 
müssen, bevor eine Bebauung genehmigt werden 
kann. Einzelbauanträge, insbesondere im Außen-
bereich machen immer eine individuelle Betrach-
tung und Prüfung im Einzelfall erforderlich.  

B.2.4 Auch der Hinweis auf eine Begrenzung 
der Bebauung aufgrund des Erfordernis-
ses, dass sich eine solche hinsichtlich des 
Maßes der baulichen Nutzung in die nä-
here Umgebung einfügen muss, läuft hier 
leer. Das liegt daran, dass sich die be-
fürchtete Mittel- oder langfristige Bebau-
ung mit weiteren Wohn- oder kleineren 
Gewerbeeinheiten problemlos in die nä-
here Umgebung einfügen würde.  

 
Wird zur Kenntnis genommen, die Problematik 
lässt sich hieraus jedoch nicht erkennen.  

B.2.5 Den Verweis auf die örtlichen topographi-
schen Gegebenheiten die zu einer Be-
schränkung der potentiell möglichen Be-
bauung führen würden, hat die Gemeinde 
durch die Bebauung von schwierigem Ge-
lände z.B. Baugebiet am Bühl unterhalb 
des OHG bereits in der Vergangenheit 
selbst widerlegt 

 
Wird zur Kenntnis genommen. Aus unserer Sicht 
ist ein Vergleich des Schnabelstal mit dem Bauge-
biet „Oberer Bühl“ sehr fragwürdig, zumal die Bo-
denbeschaffenheit innerhalb von Baugebieten 
deutliche Unterschiede aufweist.  

B.2.6 Wir selbst sind nach langem Suchen nach 
einem geeigneten Haus für uns und un-
sere Kinder ganz bewusst in den Außen-
bereich und weder innerorts noch in ein 
Baugebiet in Ortsrandlage gezogen und 
haben dafür alle Nachteile in Kauf genom-
men um den besonderen Charme den die 
Lage mit sich bringt genießen zu können. 

 
Wird zur Kenntnis genommen 
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B.2.7 Hier wird ohne Not eine Außenbereichssat-
zung ohne Festlegung eines klaren Baufens-
ters angestrebt, obwohl selbiges bei solchen 
Vorhaben nicht unüblich ist. Erschwerend 
gegen diese Unfrieden stiftenden Vorge-
hensweise kommt noch hinzu, dass der ein-
zige mögliche Nutznießer einer weitergehen-
den Bebauung nämlich der zukünftige Ei-
gentümer des Flurstücks 720 und jetzige 
Bauwillige, die Einzeichnung eines Baufens-
ters begrüßen würde. Soweit zumindest 
seine Angaben mir und anderen Talanlie-
gern gegenüber. Es wäre hier ein leichtes 
den planerischen Einfluss der Gemeinde zu 
erhöhen und Gleichzeitig den Belangen der 
Einsprecher und auch des Bauwilligen ge-
recht zu werden. Warum dies nicht getan 
wird, ist nicht nachvollziehbar.  

 

 
Es liegt grundsätzlich im Ermessen der Stadt Furt-
wangen ob und in welcher Form in einer Außenbe-
reichssatzung Baufenster ausgewiesen werden. 
Die Stadt Furtwangen hat durch die Verkleinerung 
des Satzungsgebietes bereits in überdurchschnittli-
chem Maße versucht, den Belangen der Anwohner 
entgegenzukommen. Jedoch können Privatperso-
nen keine Ansprüche an die kommunale Planungs-
hoheit stellen.  In einer Außenbereichssatzung ist 
es durchaus eher unüblich Baufenster auszuwei-
sen. Um den Standort der geplanten Neubebauung 
mit einem Wohngebäude darzustellen, wurde im 
Lageplan für den Bereich der Neubebauung nun 
ein Baufenster aufgenommen.  

B.2.8 Aus den hier dargelegten Gründen behalte 
ich mir rechtliche Schritte für den Fall einer 
weiter als das eine Bauvorhaben gehende 
Bebauung innerhalb der Abrundungssat-
zung gegen die Gemeinde vor. 

Wird zur Kenntnis genommen.  

B.2.9 Im Sinne eines weiteren langfristigen fried-
lichen Miteinanders im Tal und der mittel-
fristigen Reduzierung des Klagerisikos 
zum Nachteil der Gemeinde, bitte ich höf-
lichst um die Überdenkung der aktuell be-
absichtigten Satzung und Festlegung ei-
nes klaren Baufensters.  

Wird zur Kenntnis genommen. Wie bereits unter 
Punkt B.2.1 aufgeführt, wurde der Lageplan um ein 
Baufenster für Neuerrichtung eines Hauptgebäudes 
ergänzt.  

B.3 Melcher & Morat Rechtsanwälte für Bürger 2 (Schreiben vom 02.11.2021) 

B.3.1  

 

 
Wird zur Kenntnis genommen.  



Stadt Furtwangen im Schwarzwald – Gemarkung Furtwangen Stand: 30.12.2021 
Außenbereichssatzung mit örtlichen Bauvorschriften  

„Gewann Schnabelstal “  

Abwägung der Stellungnahmen aus der erneuten Offenlage Seite 7 von 13 

 

21 12 30 Abwägungssynopse Schnabelstal erneute Offenlage_.docx 

Nr. Stellungnahmen von Beschlussvorschlag 

B.3.2   
Wird zur Kenntnis genommen 

B.3.3  

 

 
Wird zur Kenntnis genommen 

B.3.4  

 

 
Wird zur Kenntnis genommen  

B.3.5  

 

 

 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Mandanten 
im Rahmen der ersten Offenlage keine fristge-
rechte Stellungnahme bei der Stadt Furtwangen 
eingereicht haben. Die genannte Auffassung zur 
Erschließung wird aus Sicht der Stadt Furtwangen 
anders betrachtet. Die vorhandene verkehrsmäßige 
Erschließung des Schabelstal ist sicherlich dazu 
geeignet, den Zu- und Abfahrtsverkehr für weitere 
Wohnhäuser und für weitere kleinere, Handwerks- 
oder Gewerbebetriebe, im relativ eng gefassten 
Satzungsbereich aufzunehmen. 
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B.3.6  

 

 

 
 
Gemäß § 35 Abs. 6 Satz 1 BauGB kann die Ge-
meinde für bebaute Bereiche im Außenbereich, die 
nicht überwiegend landwirtschaftlich geprägt sind 
und in denen eine Wohnbebauung von einigem 
Gewicht vorhanden ist, durch Satzung bestimmen, 
dass Wohnzwecken dienenden Vorhaben im Sinne 
des § 35 Abs. 2 BauGB nicht entgegengehalten 
werden kann, dass sie einer Darstellung im Flä-
chennutzungsplan über Flächen für die Landwirt-
schaft oder Wald widersprechen oder die Entste-
hung oder Verfestigung einer Splittersiedlung be-
fürchten lassen. Nach einschlägiger Gesetzeskom-
mentierung und einem Urteil des BVerwG, Urteil 
vom 13.07.2006 - Aktenzeichen 4 C 2.05 muss die 
vorhandene Bebauung auf eine weitere Bebauung 
im Wege der baulichen Verdichtung hindeuten; er-
forderlich hierfür ist, dass die Bebauung eine ge-
wisse Zusammengehörigkeit und Geschlossenheit 
erkennen lässt, die sie als Weiler, Splittersiedlung 
oder sonstigen Siedlungsansatz qualifiziert. Die 
vorhandene Bebauung muss nicht das Gewicht ei-
ner Splittersiedlung erreichen; auch kleinere Sied-
lungsansätze können die genannten Voraussetzun-
gen erfüllen. Die vorhandene Bebauung muss des-
halb in einem der Verdichtung zugänglichen Zu-
sammenhang stehen. (Fortsetzung zu B.3.6 umseitig) 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.rechtsportal.de/Rechtsprechung/Gesetze/Gesetze/Baurecht/Oeffentliches-Baurecht/Baugesetzbuch/Erstes-Kapitel-Allgemeines-Staedtebaurecht/Dritter-Teil-Regelung-der-baulichen-und-sonstigen-Nutzung-Entschaedigung/Erster-Abschnitt-Zulaessigkeit-von-Vorhaben/35-Bauen-im-Aussenbereich
https://www.rechtsportal.de/Rechtsprechung/Gesetze/Gesetze/Baurecht/Oeffentliches-Baurecht/Baugesetzbuch/Erstes-Kapitel-Allgemeines-Staedtebaurecht/Dritter-Teil-Regelung-der-baulichen-und-sonstigen-Nutzung-Entschaedigung/Erster-Abschnitt-Zulaessigkeit-von-Vorhaben/35-Bauen-im-Aussenbereich#g_baugb_p_35_abs_6
https://www.rechtsportal.de/Rechtsprechung/Gesetze/Gesetze/Baurecht/Oeffentliches-Baurecht/Baugesetzbuch/BauGB-Baugesetzbuch2
https://www.rechtsportal.de/Rechtsprechung/Gesetze/Gesetze/Baurecht/Oeffentliches-Baurecht/Baugesetzbuch/Erstes-Kapitel-Allgemeines-Staedtebaurecht/Dritter-Teil-Regelung-der-baulichen-und-sonstigen-Nutzung-Entschaedigung/Erster-Abschnitt-Zulaessigkeit-von-Vorhaben/35-Bauen-im-Aussenbereich
https://www.rechtsportal.de/Rechtsprechung/Gesetze/Gesetze/Baurecht/Oeffentliches-Baurecht/Baugesetzbuch/Erstes-Kapitel-Allgemeines-Staedtebaurecht/Dritter-Teil-Regelung-der-baulichen-und-sonstigen-Nutzung-Entschaedigung/Erster-Abschnitt-Zulaessigkeit-von-Vorhaben/35-Bauen-im-Aussenbereich#g_baugb_p_35_abs_2
https://www.rechtsportal.de/Rechtsprechung/Gesetze/Gesetze/Baurecht/Oeffentliches-Baurecht/Baugesetzbuch/BauGB-Baugesetzbuch2
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B.3.6.1 Siehe B.3.6. 
Aus Sicht der Stadt Furtwangen ist dies für das 
Satzungsgebiet im „Schnabelstal“ durchaus der 
Fall. Im räumlichen Geltungsbereich der Satzung 
befinden sich vier Wohngebäude in denen eine 
Wohnnutzung vorhanden ist, sowie die landwirt-
schaftliche Hofstelle „Mittel Schabelshof“. Die land-
wirtschaftliche Nutzung wird an der Hofstelle aktuell 
nicht mehr ausgeübt, sodass dieses Anwesen 
ebenfalls überwiegend als Wohngebäude genutzt 
wird. Eine Wideraufnahme des landwirtschaftlichen 
Betriebes, ggf. auch in geringerem Umfang ist prin-
zipiell nicht auszuschließen. Ferner befinden sich 
im Plangebiet mehrere baurechtlich genehmigte 
Nebenanlagen, welche derzeit überwiegend als 
Garagen und Schuppen Verwendung finden. Nach 
unseren Unterlagen befindet sich innerhalb Wohn-
gebäudes Flst. Nr.: 719/1 zusätzlich ein baurecht-
lich genehmigter Werkstatttrakt. Somit ist innerhalb 
des Plangebietes zwar eine überwiegende, jedoch 
keine ausschließliche Wohnnutzung vorhanden.  
Die Bebauung innerhalb des Plangebietes vermit-
telt unseres Erachtens deutlich den Eindruck einer 
Geschlossenheit und einer Zusammengehörigkeit. 
Die Bebauung des Plangebietes kann zwar nicht 
mit einem im Zusammenhang bebauten Ortsteil 
verglichen werden, jedoch ist hier nach unserem 
Dafürhalten ein deutlicher Siedlungsansatz vorhan-
den, welcher die Möglichkeit einer Außenbereichs-
satzung nach §35(6) BauGB eröffnet. Das Bundes-
verwaltungsgericht hat ebenfalls betont, dass zwi-
schen den Gebäuden auch gewisse größere, einen 
Bebauungszusammenhang im Sinne des § 34 Abs. 
1 BauGB möglicherweise bereits unterbrechende 
Freiflächen liegen können. Das städtebauliche Ge-
wicht der Wohnbebauung hängt nicht nur von der 
Zahl, sondern auch von der Größe und der räumli-
chen Zuordnung der vorhandenen Wohngebäude 
ab. Die aus vier Wohngebäuden und einem Wohn- 
und Wirtschaftsgebäude bestehende Bebauung 
stellt wie bereits ausgeführt, unseres Erachtens ei-
nen deutlichen Siedlungsansatz dar, der im Sat-
zungsgebiet die typischen Außenbereichsfunktio-
nen bereits weitgehend obsolet gemacht hat.  
 

 

https://www.rechtsportal.de/Rechtsprechung/Gesetze/Gesetze/Baurecht/Oeffentliches-Baurecht/Baugesetzbuch/Erstes-Kapitel-Allgemeines-Staedtebaurecht/Dritter-Teil-Regelung-der-baulichen-und-sonstigen-Nutzung-Entschaedigung/Erster-Abschnitt-Zulaessigkeit-von-Vorhaben/34-Zulaessigkeit-von-Vorhaben-innerhalb-der-im-Zusammenhang-bebauten-Ortsteile
https://www.rechtsportal.de/Rechtsprechung/Gesetze/Gesetze/Baurecht/Oeffentliches-Baurecht/Baugesetzbuch/Erstes-Kapitel-Allgemeines-Staedtebaurecht/Dritter-Teil-Regelung-der-baulichen-und-sonstigen-Nutzung-Entschaedigung/Erster-Abschnitt-Zulaessigkeit-von-Vorhaben/34-Zulaessigkeit-von-Vorhaben-innerhalb-der-im-Zusammenhang-bebauten-Ortsteile#g_baugb_p_34_abs_1
https://www.rechtsportal.de/Rechtsprechung/Gesetze/Gesetze/Baurecht/Oeffentliches-Baurecht/Baugesetzbuch/BauGB-Baugesetzbuch2
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B.3.7  

 

 
 
Wird zur Kenntnis genommen.  

B.3.8  

 

 

 

 

 

 
 
Wird zur Kenntnis genommen. Nach §1(3) BauGB 
in Verbindung mit §2(1)S1. BauGB liegt die kom-
munale Planungshoheit bei der Stadt Furtwangen. 
In welchem Umfang Festsetzungen und örtl. Bau-
vorschriften in die Außenbereichssatzung aufge-
nommen werden liegt nicht im Ermessen von priva-
ten Anwohnern.  
 
Bei einer Bebauung der „Baulücke“ mit einem 
Wohngebäude oder kleinerem nicht störende Ge-
werbebetrieb kann nicht im Vorfeld von einer er-
heblichen Steigerung des Verkehrs gesprochen 
werden. Sicherlich liegt das Verkehrsaufkommen 
bei einem Gewerbebetrieb höher als bei einem 
Wohngebäude, jedoch gibt es diverse Gewerbebe-
triebe welche nur einen geringen Zu- und Abfahrts-
verkehr verursachen.  
 
Nach einschlägiger Gesetzeskommentierung wird 
daher im Rahmen der Einzelbauanträge auch wei-
terhin geprüft, ob eine Beeinträchtigung öffentlicher 
Belange nach §35 (3) BauGB vorliegt, sodass Bau-
vorhaben welche eine unwirtschaftliche Aufwen-
dung für Straßen oder andere Verkehrseinrichtung 
erfordert, auch weiterhin unzulässig wäre. Bei den 
in den vergangenen Jahrzehnten im Plangebiet 
durchgeführten Baugenehmigungsverfahren wurde 
die Straßenerschließung zur Andienung der vor-
handenen Bebauung durchweg als ausreichend 
angesehen. Wäre der „Mittel Schnabelshof“ derzeit 
noch ein landwirtschaftlicher Betrieb mit entspre-
chend ausreichender landwirtschaftlicher Privilegie-
rung, wäre nach Einschätzung der Baurechtsbe-
hörde des LRA Schwarzwald-Baar-Kreis die Er-
schließung zur Andienung eines Leibgedingwohn-
gebäudes ebenfalls ausreichend. Im Bereich der 
Baulücke ist die Erstellung eines Wohngebäudes 
vorgesehen. (Fortsetzung 3.8) umseitig 
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B.3.8.1 (siehe 3.8) 
Die Stadt Furtwangen ist nach wie vor der Auffas-
sung, dass die verkehrsmäßige Erschließung für 
ein Wohngebäude ausreichend ist und das dadurch 
resultierende zusätzliche Verkehrsaufkommen un-
seres Erachtens durchaus zumutbar erscheint. Ein 
planerisches Konfliktpotential wird unseres Erach-
tens nicht gesehen, da wie bereits ausführlich dar-
gelegt, eine gewerbliche Bebauung mit hohem Zu- 
und Abfahrtsverkehr bereits im Vorfeld an einer 
Genehmigungsfähigkeit scheitern würde, da in die-
sem Fall durch hohe und unwirtschaftliche Aufwen-
dung für Straßen oder andere Verkehrseinrichtung 
öffentliche Belange beeinträchtigt im Sinne des 
§35(3) BauGB beeinträchtigt wären.      

B.3.9  

 

 
 
Dies wird von der Stadt Furtwangen, wie bereits 
unter Nr. B.3.6 ausführlich dargelegt, anders be-
trachtet. Die Außenbereichssatzung eröffnet durch 
den Wegfall Privilegierungspflicht durchaus für alle 
im Plangebiet vorhandenen Bestandsgebäude Ent-
wicklungsmöglichkeiten. Die Stadt Furtwangen hat 
sich dazu entschlossen, den Standort der geplan-
ten Neubebauung durch die Aufnahme eines Bau-
fensters vorzugeben, sodass der Standort der Bau-
lücke eindeutig dargestellt wird.  

B.3.10  

 

 
Wird zur Kenntnis genommen. Hinsichtlich der Er-
schließung wird auf die vorherigen Ausführungen 
B.3.8 verwiesen. Da eine Teilbebauung der FFH-
Mähwiese vorgesehen ist. Im Rahmen des Einzel-
bauvorhabens ist ein entsprechender 1:1 Ausgleich 
im Bereich des Grundstücks Flst. Nr.: 720 vorgese-
hen. Eine entsprechende Abstimmung mit der unte-
ren Naturschutzbehörde ist bereits im Vorfeld er-
folgt. Eingriffe in die FFH-Mähwiese bzw. Biotopflä-
che bedürfen grundsätzlich einer entsprechenden 
Ausnahmegenehmigung des Landratsamtes, wel-
che in diesem Fall nun im Rahmen eines entspre-
chenden Ausgleichs erteilt werden kann.  
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B.3.11  

 

 
 
Bei Betrachtung des räumlichen Geltungsbereichs 
der Satzung und dem notwendigen Einfügegebot 
des §35(6) BauGB ist eine unkontrollierte Mehr-
fachbebauung nicht zu befürchten, dies ergibt sich 
aus der Natur der Sache. Zumal die örtlichen Ge-
gebenheiten durch die Hanglage und Verschattung 
durch Bestandsgebäude eine mögliche Bebauung 
von vornherein Einschränken und Unattraktiv er-
scheinen lassen. Ein bauplanungsrechtlicher Kon-
flikt liegt hier unseres Erachtens nicht vor. Die 
Stadt Furtwangen hat zur zusätzlichen Entkräftung 
dieses Argumentes, den Standort der geplanten 
Neubebauung durch die Aufnahme eines Baufens-
ters vorgegeben. Abschließend wird darauf hinge-
wiesen, dass der §35 (6) BauGB keine Begründung 
zu einer Außenbereichssatzung erforderlich macht, 
wie dies bei einem Bebauungsplan der Fall wäre.  

B.3.12  

 

 
Wird zur Kenntnis genommen, die Abwägungser-
gebnisse werden in gewohnter Weise den Beteilig-
ten mitgeteilt.  

B.4 Rechtsanwälte Dinckels-Hess-Zettler für Bürger 2 (Schreiben vom 02.11.2021) 

B.4.1 Unter anwaltlicher Versicherung meiner 
ordnungsgemäßen Bevollmächtigung 
zeige ich Ihnen hiermit an, dass ich die Ei-
gentümergemeinschaft ***, vertreten 
durch Herrn ***, ***Straße , 55128 Mainz, 
in obiger Angelegenheit vertrete. 

 
Wird zur Kenntnis genommen. 

B.4.2 Meine Mandanten haben Ihr Schreiben 
vom 20.09.2021 zur Kenntnis genommen. 
Die Außenbereichssatzung verstößt ge-
gen gesetzliche Bestimmungen; die ge-
plante Bebauung ist deshalb nicht zuläs-
sig. Meine Mandanten werden gegen jeg-
liche Bauvorhaben in dem betreffenden 
Gebiet Widerspruch erheben und rechtli-
che Schritte einleiten. 

 
Wird zur Kenntnis genommen. Da im Schreiben 
vom 02.11.2021 nicht erläutert wird, gegen welche 
gesetzlichen Bestimmungen die Außenbereichssat-
zung verstoßen soll, kann hierauf nicht näher ein-
gegangen werden. Es wird darauf hingewiesen, 
dass ein Widerspruch im verwaltungsrechtlichen 
Sinne gegen eine Außenbereichssatzung nicht vor-
gesehen ist. Nach §§68ff. VwGO (Verwaltungsge-
richtsordnung) ist die Möglichkeit des Widerspruchs 
lediglich gegen einen Verwaltungsakt im Sinne des 
§35ff. LVwVfG (Landesverwaltungsverfahrensge-
setz) möglich.  Da eine Außenbereichssatzung kei-
nen Verwaltungsakt darstellt, wird ein Widerspruch 
als unzulässig angesehen.  
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B.5 Bürger 3 (Schreiben vom 29.10.2021) 

B.5.1  
Hiermit erhebe ich Einspruch, gegen den von der 
Verwaltung vorgeschlagenen 2. Entwurf, Gemäß 
Mitteilung vom 20.09.2021. Begründung 
Die Erklärung der Änderung zum ersten Vorschlag 
ist nicht nachvollziehbar! Ich beantrage einen Ge-
sprächstermin am 2.11.21 im Rathaus. Sollte der 
Termin nicht stattfinden, ändert dies nicht an der 
Tatsache, dass mein Einspruch fristgerecht einge-
reicht worden ist. Ich erwarte Ihren Vorschlag be-
zgl. Eines Termins, Zum genannten Datum.  

 

 
Wird zur Kenntnis genommen. Aus dem Schreiben 
vom 20.09.2021 geht hervor, dass der Gemeinde-
rat am 14.09.2021 eine Verkleinerung des räumli-
chen Geltungsbereichs der Außenbereichssatzung 
beschlossen hat. Eine Außenbereichssatzung be-
darf nach §35(6) BauGB keiner Begründung.  

 
 
Stadt Furtwangen 
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